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Mit Fingerfertigkeit und virtuoser Präzision
Beeindruckendes Orgelkonzert mit Paolo Springhetti – Werke von Barockkomponisten

Von Beate Heinrich

Bärnau. (heb) Ein Orgelkonzert der
Extraklasse wurde von Paolo Spring-
hetti an Mittwochabend in der Niko-
lauskirche geboten. Zur Aufführung
kamen mit Dietrich Buxtehude, Do-
menico Zipoli und Johann Sebastian
Bach drei Barockkomponisten. Scha-
de nur, dass so wenige Besucher den
Weg zu diesem außergewöhnlichen
Konzert gefunden hatten.

Hochkarätig der Mailänder Organist,
dessen Programmzusammenstellung
allein schon einen musikalischen
Hochgenuss versprach. Der Italiener
mit den oberpfälzer Wurzeln hatte
Stücke von Dietrich Buxtehude, Do-
menico Zipoli und Johann Sebastian
Bach im Repertoire.

Von Pfarrer Michael Götz als eine
österliche Feierstunde angekündigt,
die der Geistliche zwischendurch mit
passenden Bibeltexten und Auszü-
gen aus dem Markus-Evangelium
unterlegte, war das Konzert erwar-
tungsgemäß doch weit mehr.

Der erste Teil des Konzertes bestand
aus Werken von Dietrich Buxtehude
(1637 – 1707). Mit Präludium und Fu-
ge in g-moll (BuxWV 149) zeigte
Springhetti gleich zu Beginn, welches
Spektrum an Klangfarben die Bär-
nauer Kirchenorgel, die gerade wie-
der frisch überholt worden war, bein-
haltet. Es folgten Passacaglia in d-

moll (BuxWV 161) und Präludium
und Fuge in C-Dur (BuxWV 138). Die
abenteuerlichen Läufe dieser Werke
präsentierte er mit virtuoser Finger-
fertigkeit. Zarten schwingenden Tö-
nen folgte eine gewaltige Klangfülle,
die das Kirchenschiff mächtig durch-
bebten. Die Kraft der Bärnauer Wei-
se-Orgel brachte Paolo Springhetti
mit seinem ihm eigenen Stil mit
Nachdruck zu Gehör. Im zweiten Teil
des Konzertes interpretierte Spring-

hetti den italienischen Komponisten
Domenico Zipoli (1688 – 1726) mit
Canzona in C-dur und Canzona in g-
moll. Die sehr einfühlsamen Stücke,
ausgesprochen klar intoniert, beein-
druckten die Zuhörer sehr.

Auch die vier Choralvorspiele von Jo-
hann Sebastian Bach (1685 – 1750)
zeigten das musikalische Einfüh-
lungsvermögen Springhettis in die
Barockmusik. „Christ ist erstanden“

(BWV 627), „Christ lag in Todesban-
den“ (BWV 625), „Christ lag in Todes-
banden“ (BWV 695), „Erstanden ist
der heil’ge Christ“ (BWV 628) und
Canzona in d-moll (BWV 588) ver-
mittelten die Qualen des Leidenswe-
ges Christi sehr eindrucksvoll. Das
Zusammenspiel der kraftvollen
Bachkompositionen mit den einge-
stellten Klangfarben bildete einen
feierlichen und würdigen Konzertab-
schluss.

Nach dem Konzert
gab Paolo Springhetti
bereitwillig Auskunft
über die Orgel und
ihre Funktionen.

Bild: Beate Heinrich

Spaß beimDogdance undTreibball
Vierbeiner und Hundehalter aus Deutschland, der Schweiz und Frankreich bei Aktionswoche

Ebersberg/Mähring. (wg) Eine
bunte Mischung aus Aktivitäten,
die dem Hund Spaß machen, er-
lebten 17 Hundebesitzer mit ih-
ren zehn Vierbeinern mit der er-
fahrenen Trainerin Lynn Hesel
aus Landshut. Sie bekamen An-
regungen für die Beschäftigung
mit dem Hund für zu Hause –
vom Telefon oder Zeitung holen
bis zum Einkaufskorb tragen
oder Wäschekorb einräumen.
Ob Treibball, Dogdance oder Ap-
portierspiele – Hund und „Herr-
chen“ oder „Frauchen“ waren
voll ausgelastet.

Mensch und Hund durften ein „hi-
neinschnuppern“, was ein Vierbeiner
alles suchen kann. „Der Hund ist in
erster Linie ja eine Nase auf vier Pfo-
ten.“ Hundeexpertin Lynn Hesel be-
dauert, dass viele Hunde ihre Talente
nicht nutzen können. Dabei sei es ei-
ne sehr befriedigende Beschäftigung,
wenn die Hunde körperlich und geis-
tig ausgelastet sind. Eine Woche lang
bot sie auf dem Ferienhof Kraus ver-
schiedene Aktivitäten an.

Torjäger auf vier Beinen
Die Hundebesitzer aus Deutschland,
der Schweiz und Frankreich konnten
dabei testen, ob ihr Hund sich als
Torjäger eignet, ob ihm „Treibball“

liegt, wenn er bis zu acht große Gym-
nastikbälle am Halter vorbei in eine
Tor treiben kann oder ob er vielleicht
beim „Dogdance“ auf seine Kosten
kommt. Lynn Hesel hat eine Hunde-
schule in Freising, mit ihrem Border-

collie „Lukas“ nahm sie als einzige
Vertreterin für Deutschland an einem
internationalen Turnier im Dogdan-
ce in Birmingham teil. Von Montag
bis Freitag, jeweils eineinhalb Stun-
den vormittags und nachmittags,
wurden die Hundebesitzer und ihre
Lieblinge „gefordert“.

Die zehn Mensch-Hund-Teams be-
gannen mit dem Clickertraining – ein
Hilfsmittel zur Erziehung des Hun-
des, das den Lernvorgang unterstützt
und optimiert und als Art Belohnung
schneller als einWort eingesetzt wer-
den kann. Weiter ging es mit Dog-
Dance. Das Tanzen mit dem Hund ist
zwar kein Wiener Walzer, aber es
wurden verschiedene Tricks und
Fußpositionen zu Musik vermittelt,
die sowohl den Zwei- als auch den
Vierbeinern großen Spaß machten.

Beim Dummy-Training, der Königs-
disziplin für Golden Retriever, geht es
um das Einsammeln und Apportie-
ren von Dummys. Diese Disziplin
stammt aus dem jagdlichen Bereich
und eignet sich damit auch für Jagd-
hunde. Treibball ist ein Ersatz für
„Hütehunde“, die normalerweise
Schafe beaufsichtigen. Vor allem für
Bordercollies oder auch Labradors
eignet sich diese Funsportart bes-
tens. Dabei lernen die Vierbeiner bis
zu acht Gymnastikbälle auf Kom-
mando in ein Tor zu bringen. Natür-
lich muss er dabei aufpassen, dass
ihm kein „Schaf“ (Ball) entwischt.
Auch die Hundehalter kamen dabei
ganz schön ins Schwitzen! „Ein guter

Hund schafft acht Bälle in zwei Mi-
nuten ins Tor zu bringen!“Wichtig ist
dabei die totale Kontrolle über den
Vierbeiner, der trotz Aufregung auf
Kommandos hören müssen.

Nasenarbeit imWald
Schließlich ging es noch um einen
Einblick in die „Nasenarbeit“, hier
gab es Nasenspiele oder „Frei verlo-
ren-Suche“ im Wald. Dummys wur-
den versteckt und vom Hund ge-
sucht, gefunden und apportiert. In je
zwei Gruppen, vormittags und nach-
mittags, konnten die Hundehalter
herausfinden, was ihrem Vierbeiner
am besten liegt.

Teilnehmer aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz waren zur Aktionswoche „Buntes Potpourri“ zum Ebersberger Hof gekommen. Hundetrainerin
Lynn Hesel vermittelter dabei einen Einblick in Treibball, DogDance, Clickertraining, Dummy-Arbeit und Nasenspiele. Bild: wg

Treibball ist ein „Funsport“ für Hütehunde, die hier spielerisch einen guten
Ersatz für ihre eigentliche Aufgabe bekommen. Bild: wg

Der Hund ist in erster
Linie eine Nase auf vier

Pfoten.

Hundetrainerin Lynn Hesel

Termine
■ Kochkurs für Männer

Der Pfarrgemeinderat Hohenthan
veranstaltet im Rahmen der Katholi-
schen Erwachsenenbildung am Mitt-
woch, 19 Uhr, einen Kochkurs für
Männer in der Schulküche Bärnau.
Gekocht wird ein Menü. Einführung
und Anleitung durch Hauswirt-
schaftsmeisterin Silvia Trißl. Anmel-
dung bei Alois Franz, Tel. 09635/766.

Bärnau
Katholische Gottesdienste. Samstag:
18.30 Uhr Rosenkranz mit Beichte, 19
Uhr Messe Familie Jobst für Ver-
wandtschaft. – Sonntag: 9.45 Uhr Ro-
senkranz, 10.15 Uhr Messe Waltraud
Dietrich mit Kindern für Ehemann
Willibald zum Jahrtag, KDFB für Mit-
glieder. – Montag: 7.30 Uhr Rosen-
kranz, 8UhrMesseBarbaraDill für El-
tern Anna und Max Neid, 17 Uhr Ro-
senkranz.

Jugendchor. Probe Samstag ab 15.30
Uhr, in der Stadtpfarrkirche.

Schützenverein „Tell“. Training,
Samstag, 19 Uhr, Schützenhaus. Kö-
nigsschießen ab heute bis 30. April.

MGV.Treffen amSonntag, 9.45Uhr, in
der ehemaligen Mädchenschule zur
Gestaltung des Gottesdienstes.

KDFB. Jahreshauptversammlung am
Sonntag, 19 Uhr, Pfarrheim.

Kleintierzuchtverein. Samstag, 20
Uhr, Jahreshauptversammlung im
Vereinsheim. – Morgen, Sonntag, ab
15 Uhr Kleintiermarkt.

Altkleidersammlung der Kolpingsfa-
milie für die Missionsgemeinschaft
Kemnath Samstag, 12. April, ab 8 Uhr.

Hohenthan
Katholische Gottesdienste. Sonntag:
8.15 Uhr Rosenkranz mit Beichtgele-
genheit, 8.45 Uhr Messe für die Pfarr-
gemeinden.

Kinder- und Jugendchor. Samstag,
13.30 bis 15 Uhr, Gruppenstunde Ju-
gendchor, 15 bis 16 Uhr Singstunde
Kinderchor, jeweils im Pfarrhaus.

Griesbach
SV. Ausschusssitzung am Montag, 20
Uhr, imVereinslokal.

OWV. Die für Samstag, 12. April, ge-
plante Jahreshauptversammlung
muss verschoben werden, neuer Ter-
min wird bekannt gegeben!

Großkonreuth
Gesangverein. Jahreshauptversamm-
lung Samstag, 12. April, 20 Uhr, Gast-
haus Scharnagl (mit Satzungsände-
rung wegen Erreichung der Gemein-
nützigkeit, Abstimmung über Bei-
tragserhöhung). Für alle Mitglieder!

Feuerwehr. Sonntag, 10 Uhr, Übung
der Jugendgruppe.

Soldaten-, Krieger- und Reservisten-
kameradschaft. Am Sonntag, 10 Uhr,
Monatstreffen in Hiltershof.

Thanhausen
Jagdgenossenschaft. Jahreshauptver-
sammlung heute, Samstag, 20 Uhr,
Mehrzweckhalle.

Schwarzenbach
Wir gratulieren am Sonntag Frau
Agnes Schwägerl, Ödwaldhausen,
zum 79. Geburtstag.

Mähring
F.V. Rosamunde. Jahreshauptver-
sammlung Samstag, 20Uhr, Gasthaus
„Rosenbühl“.

SKK. Sonntag, 11 Uhr, Quartalssit-
zung, Gasthof Rosenbühl.


